
Eine hohe Lebensqualität, echte Nachhaltigkeit, viel Innovationskraft und eine starke Re-
gion, das sind die Ziele der Gemeinden. Mit Hilfe des Vergaberechts kann man dies voran-
treiben – gerade auch in Zeiten von und nach Corona. 
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Denn die Gemeinden und die öff entliche 
Verwaltung spielen für eine Neuausrich-
tung hin zu einer lebenswerten, ökologi-

schen und innovativen Gemeinde eine entschei-
dende Rolle. Die Gemeinde kann die nötigen 
Impulse geben, einen Aufschwung lostreten und 
ankurbeln. Die Ausschreibungen von heute sind 
die Projekte von morgen und die Infrastruktur 
von übermorgen. Das schaff t nachhaltig Wert 
und sichert Wertschöpfung in und für die Ge-
meinde und die Menschen, die hier leben. Die 
Infrastruktur ist die Basis für eine langfristige 
und zukunftsorientiere Entwicklung. Wenn die 
Infrastruktur passt, können die Unternehmen 
entsprechend agieren und Gemeinden entwi-
ckeln sich zu attraktiven Standorten.

Hier kommt das strategische Tool „Beschaf-
fung“ zum Tragen. Denn die Vergabe von 
öff entlichen Aufträgen kann wichtige 
Weichen stellen. Was eingekauft wird, ist 
entscheidend. Entwicklungen nehmen 
hier ihren Ausgang. Es können Trends 
gestartet werden. Das ist gerade jetzt von 
enormer Bedeutung. Wir müssen uns alle 
die Frage stellen, wie soll unsere Gemein-
de post-Corona aussehen? Welche Ziele 
gilt es zu verfolgen? Wachstum allein ist 
zu wenig. Wir haben eine Klima-
krise, die die Entscheider und 
die gesamte Öff entlichkeit 
mittlerweile sehr ernst 
nehmen. Diese Heraus-
forderungen kann man 
mit dem Vergaberecht 
annehmen. Wie? Man 

kann mit Ausschreibungen, die Kreislaufwirt-
schaft unterstützen, Nachhaltigkeit von seinen 
Lieferanten und Auftragnehmern einfordern 
oder der Regionalität mehr Bedeutung zukom-
men lassen.

Die Region ist das Herzstück und das Rückgrat 
unseres Landes. Wir brauchen eine starke Re-
gion und wir müssen diese auch entsprechend 
fördern. Wir geben mit öff entlichen Aufträgen 
regionalen, lokalen Unternehmen die Chance, 
sich weiterzuentwickeln, das Geschäft auf eine 
neue Ebene zu heben. Damit werden unsere 
regionalen Unternehmen national und auch 
international wettbewerbsfähig. Das ist regionale 
Wertschöpfung. Gerade die aktuelle Gesetzesla-
ge zu ESG, mit dem Erneuerbaren Ausbaugesetz 
und dem Fokus auf  Digitalisierung und Breit-
bandausbau schaff en heute die entsprechenden 

Rahmenbedingungen und begünstigen die 
Vergaben an und in die Region.

Die Gemeinde hat eine bedeutende Rolle 
als Zugpferd, Vorreiter und Gestalter. 

Sie kann die Ökologisierung vorantreiben, 
die Regionalität unterstützen, innovativen 

Ideen und Unternehmen Chancen ge-
ben. Es gibt Platz für Innovationsgeist 
und mutiges Handeln. Die neuen 

Werte: Klimaschutz, Nach-
haltigkeit und Regionalität 
sind das Fundament für 

jede Gemeinde, die 
in der Standortfrage 

ganz vorne stehen 
möchte.  
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